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xlvj .
Dieroͤmiſchenkeiſergondnocheinandi̓ndiſerlinien.dieallmererheiſſendesrichs.
vmbſunderbarerübertreffungdißauguſtidasiſt merers .Fürwares iſt billichdasder
alle dennamengebderydermanvffgeſatzthatformvndregelzu lͦebenvndregiren .in
imiſt fürwarouchſogroſſefrümkeitvnſ̄trengikeiterſchinendaskoumgloublichiſt .
dasyedieabgeſetztoderzerſtoͤrtenaturmoͤchtmacheneinenderſolichēmenſchliche
natürlichevernunffthet .wasſolichvilſageneriſt wirdiggeweſenzu ſͦehencriſtum
mitſinergebenedigtenmuͦteralswerereinerſtergeſind b̓erüffungdesvolks.Erwolt
ouchdornachnitmerherregenantwerdenvndbuwetimzu eͦrſteinaltardd̓emütig
keittugenhafftikeitvolkomenheitodergeſchicklikeitgedultvnw̄olgezogenheitdie
garſelteninſogroſſerhoͤheeinsmanszu ſͦamenkamenderalleriſt ereinſpigelvndex
empelgeſin .vn h̄ubkeinkrieganer würdedanngezwungendorzuͦ .wannerſprach.
Esiſt eingroſſerſchadmiteimgüldennetzzu fͦiſchen.wannd ſ̓chaddernetzmagkei
nervohungd f̓iſchegelichen .Undzu dͦendieimübelredtenſpracher .Eszimbtſich
woldasineinerfrienſtatfryzungenſiend.Erließouchſinruͤternitmüſſiggonvnn̄och
zertlichvnw̄olluſtleben.wannir weſeniſt vffarbeitgeſetzt.Erſchuͦffdasſintoͤchter
vnderwiſenwordend a̓rbeitdiemanmitwollentribtvmbwandelbarkeitzitlichding
Siehettenouchnitalleindiekunſtinſpinnenvnw̄ebenſunderouchdengebruchvnd
übung.Erließſieouchnitzuiͦmkomendannmiternſthafftigemangeſichtvndonalle
zierd k̓leidung.Dierichdieerdurchkrigesrechtgewunnenhetgaberwido̓ngar
wenigodergabſiegütlichdenfruͤndener ließ ſich ouchgantzdemütiglichamgericht
alseingezoͤugenfrogenvnv̄erwerffenvnh̄atouchvild g̓enermitdenergroßgemeinX

. Cxſiswardgelorn I ſaril cꝯc. dwelt
Dieliniecriſti .

Diehebtſichandas.vj.alter

vdwntſwaſrrwjor
wieviltardesiſt weißnye¬

wesSaanegerwnetguntu

Criſtusderherrwardgeborn
vonmariader iunckfrowenim
verbrochtemiar derwelt .vᵐ.

cxcix .

Iardesherren. Imerſſen.
Indieſenzitteniſtgeborn vnſerherrevoneiner

reinen iunckfrowennoch ſeiner nuͦwenordnung
vndverheiſſungd p̓ropheten.vn d̄asiſt dievolkomenheitderzytvond d̓erzwelffbotſaget .DoſchicktgotſinſunindieweltDorumbhebtſichhieandas .vj .alterdw̓elt
desendenymantdannalleingotweiß .Unāuguſtinusſagt dasdiſevnderſcheidd z̓itt
heißdasalterdasſichoffterſtrecktüberallevergangenvnderſcheidend z̓it .Oderal
terwannvillütlebentbisſie .xx .vn̄.c .iaralt werdentvn d̄orüber.nochdanniſtkunt
daswir .lx .ieriglüt alt heiſſend .vn d̄orumiſt estoͤrlichdasmanwildiezalod v̓ilde
altersbeſtümenvil handes vnderſtandendieal betrogenſind .Alſobewiſetd h̓eilig
Diezald c̓riſtendiefürnemſtallerzaldieallerbekanteſtvn āller/doctorauguſtinus
geerteſtevn ḡewirdigiſteiſt das .xlij .iarOctauianivn īnder .c .vn̄.xciij .Olimpiadedz
iſt desſpilsdasmanvon .v .iarenzuͦ.v .iarenmachtind e̓reiupitersvonolimpiad k̓ü¬
niginvffgeſatztvndalsbedaſagtimiardw̓elt .vꝰ.vn̄.c .xcix .erſoltalseinverßſagt
Nymbeiniarvonfünfftuſendenvndzweihundert.dasiſt dasiardovnſerſchoͤp¬
pferingeborniſtworden.Abervorcriſtoſind.cc .einsiarsmindv̓nd.vᵐ.vnd̄ißwirtal
ſovond k̓irchengehaltenalsdzmerbewerteſtiſt ouchgemeiner.Esſindouchetlich
anderwißderrechnungeinteil kürtzeralsderhebreiſcheneinteil lengeralsdyme
thodivndandv̓ondenzuſͦagenwereeinvnergrüntlichēarbeitvnw̄enignütz.



.xlvj.
IndenziteniſtRomgeweſtimbluͦſtvndzuͦnemen .doſindgetzaltwordenvonjnwon
enderburgerzüRom.xc .molen.ccc .tuſendburgervnd .lxxx .tuſend .Ualeriusinaximusiſt zu dͦenzitengeſineinmandenmanvaſtlobt .

Dieſchaffner
iudeedeslan

des .

arcl̓
regnirt .
. ix .iar

DiſerArchelausiſtgeſin
ein ſun Herodisvnderdē
d h̓errwidk̓amvßegipt

Compe
nius .

Diſeriſt anſtatArchelai
geſatztwordenzurͦegni

ren

Mar¬
cus .

Underdemſtarb
ſalomeeinſchwe
ſter Herodis.

Xſchaffthatwannſiebasmochtendſovnderſtundenſieinouchmitoffnemkriegzuͦ
vertriben .dieanderndiedryoderviermolsmeineidigwarenwannſie genadbegertenſoerwurbentſieanimirlebenvndirguͦt.Owievilſindgeſindieſicherhebtvndge¬
rümthandir geburtdesedlenbluts .Aberſievolgtenimnitnochinſinenſitten.

Eriſugwardgebernimſarij cmc.derwelt.
Dieliniecriſti.

Iar dec hexrer Iinr cxſien
Ciceroſagetalſovond h̓erſchungd r̓oͤmerimbuͦchd b̓illichenwürkungeoderbillig
keiten .Esiſt gewißdasmanzu Rͦomzu eͦtlichenzitenonküniggelebthatnochdem
aber das durch recht d̓lüte oder d̓voͤlkermanteilt die ligende güter wurdentkeiner
andernſachhalbkünigvffgeſatztdenzu gͦebruͦchengerechtigkeit.wannalsvonerſt
vertrücktwarddiemenigvondenendiemeregutshattenſo fügtenſie ſichetwozueͦi
nemmand d̓ie andernin tugendübertraffd v̓erbotdasdie mindernnit verachtetoder
gemütwürdentvndſatzt vff billikeitvn h̄ielt in glichemrechtendierichenals diear
men .Doaber die künig noch regirten vn̄nit deſtmind̓ die armen vndertrükt worden
dogeuielin dasmanein geſatz machtdasdie oberſtenwed d̓urchhaßnochgenadeod̓
guuſt bewegtwurdenſund̓verhoͤrten die armen als die richen do durch erkennenwir
dasdiegeſatznit alleindasvolkſundo̓uchdiekuͤnigbinden .Sehendwiraberdas
ein künigverachtetdie geſetzevn n̄imbtdenvnderthanendasir geweltiglichvnīunk
frowenode̓rberfrowennotzogtvnt̄hutandrevnzimlichdingd w̓irtvndertrücktvnd
einande̓rhoͤhetd d̓owolkanregirenvn d̄engeſetzenvndertonſin .



xlvij.
Diſeriſt geſineintugentlichmanvnēinmiltervattergegenſinenvndertonen.Erſprach
ouchzu eͦtlichen fürſten die das volk beſchwerten .Ein guͦtterhirt ſol dieſchoffſcheren
vn n̄it verſchlücken .Item do manim riete er ſolt die ambtlüt veraͤndern .do ſpracher
Ich ſach einend w̓olteinē kranckenvonſinen wuͦndend f̓liegen weren .do ſchalt ind̓
kranck vn̄ſprach .Es werden hungerig komendie werden ſugen ſo hetten dievollen
vorhin genuͤggeſogen .Als wolt er ſagen .Es iſt wiſlicher das die richen die ambtbe¬
haltendanndaswirerſt müſtendie armenrich machenOwieein groſſer vn w̄iſerrot
des mans .Alſopflegenetlich betriger denherren heimlichzuͦſchaden .das ſie dasge¬
mein volk wid ſ̓ie bewegent .wenndas geſchicht ſo wiſſent ſie das mandannochhin¬
für ir nottürfftigiſt ſo betzwingenſie dasvolkvn d̄ieherrenwieſie wend .vn d̄urchir
liſt verwerrendſie ſie ye mervn m̄erEsiſt die groͤſtewißheitvōdenfürſten dasſieſich
alſo haltendas ſie dasvolknit haſſet .vn ſ̄ollendzühantall die vonin tuͦndie dorwid̓
rotentvff dasſie ir lobwyternvn l̄iebhabenddiegemein.Dasiſt all zyteinrot geſind̓
heidenvndd a̓ller heiligiſtenmann.wirhanddesteglichexempel.DiſerTiberiusfing
an voncriſto ein guͦtemeinungzuͦhanvn ēret in für ein got vn āls ein got .Esſagendet
lichdaser zu lͦetſt gargrimmigwardwidd̓iemechtigen.Sodaswareiſt werweißin
wasvrteildasgeſchecheniſt .eswaseingroßbewerungdermiltikeitdaser all zitden
vndertonenvn ārmengenediggeſin iſt vn h̄at ouchall ſin labtag frid gehabt .alle diewi

dercriſtumodercriſtendetenvertilgeter onallegenadvn b̄armhertzigkeit .Pilatum
verdambter zu dͦemtod .Zu lͦetſt ſtarb er ouchmitgroſſerfruͤde.

Tibe
rius .

einſtieſſunOctauiani.od̓
aneineskindsſtat fürei¬
nenſungenommen.Iar der welt .. vᵐ. cc . xj .

Dieliniecriſti. Iheſus
Criſtus .

doer alt waszwelffiar ginger in tempelzuhͦoͤ¬
rendielerer

Iar des herren .xij .
Merckmanfindetnichtzvond i̓ugendcriſtivndvonſinenwerckenbißingetoufftio¬
hannesbaptiſta Un v̄onden ewangeliſtenvindet mannit anders danndas er imzwelt
temiar blibzu iͦeruſalemvn h̄oͤrtdiedoctoresvn d̄ie lerer Aberdasmanſagt er wasin
vnderton als ein heilſam korn .das wirt mangerleyvon den lerern verſtandenfürgeno¬
menvn v̄ſgeleitvongeiſtlichenperſonenvn l̄erernbis vff denhuͤtigentag .diedoarbei
ten zu eͦrfarnodererkenendasweſencriſti in den .xviij .iaren .Aberdasbuͦchdasman
nennetvond i̓ugendcriſti hat keingloubenwannes iſt langgezaltwordenin denbüch
erndiemannennetApocrifa.Esiſt duchnichtsdorinnbegriffendaszu gͦlichenſieder
warheitdasſo goͤtlichvn ḡroſwirdigwunderzeicheneinkindvnd d̓enkindengethon
hab .Zuwͦelchenwunderzeichenin rechterzit zu tͦuͦnin ſin gebeneditemuͦtervnddie
heiligen apoſtel koummochtengeneygen .wanner ſprach .Minſtund iſt nochnitvnd
binnitgeſantdenzu dͦenſchoffeniſrahel .⁊cͣ.Dorumballenvn ēinemyglichenzugͦlou¬
benvnn̄ymantszu gͦloubendasiſtglichlaſterlich .



.xlvij.

Amini¬
us .Ruf

fus .

Underdiſem
ſtarb Augu¬

ſtus .

Agialerꝰ
usgrac
c xꝯjiar

Diſerverkoufft
offenlichdaspri
ſterlichambt.
vn w̄ermergab
demgab eres .

Ponci¬
usPila

tus .

UnderdiſemhuͦbanIohannesbaptiſta .
zu pͦredigenvndleid der herredenervmb

forcht willendes keiſers vnrechtlichvr¬
teilt zu dͦemtoddescrütsdorumbiſt erel¬
lendiglichgeſtorbenwanerertoͤtſichſelb

Iar der welt .vᵐ. cc . xxix .

Dieliniecriſti Ieſus .
Criſtus

wardimiar
danngetouf

fet .

Iir decherren .. xxxx.
Zu dͦiſenzitn ērſcheineingroßwund̓und
geſchichtind w̓eltdasvorniemergehoͤrt
was .Einoffenbarigēvorkundungd a̓ller
ſelligiſtendrifaltikeitd v̓aterind ſ̓timder
ſunimfleiſchd h̓eiliggeiſtind g̓eſtaltein
tuben .vn w̄irtvnshiegeſalbetd w̓arcri¬
ſtusvnſerheilmacherd v̓nsimgeſatzver¬
heiſſen iſt .Derdoiſt ein wegdiewarheit
vnddaslebenvndonin iſt keinheil .Hie
wardgemachtdie hiſtoria ſinerheilſamē
leredrieriarmitvilvn ḡroſwirdigenwun
derzeichend g̓lichennitmergeſehenſind.
Indenzitenwardd h̓ielligiſteIohannes
baptiſtaenthoubtvōHerodesantipawan̄
erſtrofftindesebruchshalbenvnſ̄prach
Dirgebürtnit zehabendaswibdinesbruͦ
dersvmbdiezitlichſündewardergeſtroffetewiglichen.

Owiegarhatdichmirüberalle
dinglieb gemahtdugütigerher
reieſu .Dinkelchdenduſogar
williglichdurchvnſernwillenge

trunckenhaſt mit groſſempitter
lichenſchmertzn̄.ſprichtbernß.

Iheſus
Criſtus .

vᵐ.cc .xxxij.
einherrall h̓errenſtarb
fürſindienamcrutzdo
er .xxxiij .iaralt wasvn̄
. iij .monet .

.xxxiij.

Im.xxxiij.iarcriſtiſindvilwunderzeich
en geſchechen .beſunderlichan demtag
ſinesheiligenlidens .erbidmetdzertrich
dergantzenwelt .vndzerriſſen dievelſen
vndverloredieſunneirenſchin .alsindē
ewangelioſtet .Undandemoſtertagiſtd̓
herreerſtandenmitvil andern .dornoch
amxltag ſteig er mit einemgroſſenhere
genhimelAndempfingſtagkamderhet
lig geiſtüberdiezwelffpoten .vndalledi¬
ſe dingſindſacramentvnſersewigenhei¬
lesinwelchendiegeiſtlichenhertzenfin
dendein tegliche erquickung .Seligiſt
derderſie übetindiſendingenwanner
überkumbtewigfrucht .



.xlviij.
Dieheiligmuͦterdiekirchwardgeglichteinerſtatvond g̓arerlichedinggeſagtſind
als geſchribenſtet im .lxxxvj .pſalm .wasmagerlicherſin die ſelbeſtat wannſiegewir.
digethatdiegantzdriualtikeitdiedobeſchirmbtdiegoͤtlichmaieſtatdie dohaterlü¬
chtetdiegoͤtlichklarheitdiedoregirtdiegoͤtlichgütheitd h̓oubtiſt criſtusieſusein
warergotvn m̄enſch .Dieburgerdiſer ſtat ſindalle vſerweltend d̓ienerſint dieengel
diealler ſeligiſtengeiſt diedowachendvff ir muͦrennachtvn t̄agdasiſt dieſtat diege¬
buwenhat d e̓in geborngottes ſun vff einē veſten felſe .vn d̄ie portend h̓ellewerdent
nit überhandnemenwid̓ſie.dasiſt dieliebgehaltenſyond p̓ortend h̓erreliebhatül
er alle tabernakeliacobs .Dasiſt die vnbefleketbrut od g̓emaheldie kein flekennoch
runtzelhatdied h̓errnitmitſchnoͤdenkleinotbeſundm̓itſimkoͤſtberlichenbluͦtver¬
mahelthat .dasiſt diemuͦterd h̓übſchenliebevn ērkentnüßvn d̄erheiligenhoffnung
die do gebürt ſüne die do ewiglich lebend vn r̄egniern̄ .diß habenddie patriarchenver
kündet .ditz habenddie prophetenvor geſaget .Diſehandalle arbeytſamvnv̄nder¬
dienſtlichbehaltungdesalten teſtamentsfür ein frowenerkanthimelerdenvnm̄ere.
mit alle demdas in ineniſt die dienenir all mit dienſtbarkeit .dorumbſind vondirkla¬
re dinggeſagt .Oduſtat gottes duſeligs ieruſalē weriſt dir glich die in dē herrenheil
vn v̄nuerſertblibeſt din viendewerdentdin verlougenvn d̄uwirſt ir hels treten fürdie
vaͤtter werdenddie ſün geborn du wirſt ouch ewiglich nit zergon noch gebreſten Herr
benedieir ſtercke vn ēntphoedie werckir hendevn ſ̄chlag die rücke ir viend vn d̄ieſie
gehaſthandſollendnit wid v̓ff ſton .Herrverhoͤrir ſtimvn f̄ür ſie zu iͦremvolk .herred̓

tugenden kere vmbſich vomhimel vn̄beſich die reben die din rechte haudgepflantzet
hat din hand ſol werden über den mandiner rechten hand vn̄über den ſun desmenſch
en dendubeſtetiget haſt dir ieſumcriſtumvnſernherrend d̓olebt vn r̄egnirt ineinikeit
gottesdesheiligengeiſtsinewigkeitAmen.

Petrus.Ichgloubingotvateralmechtigenſchopfferhimelsvnddererden.Ieremi
as .ij .Duwirſt mich ein vater heiſſen vn̄wirſt nit vff hoͤrennoch mir in zuͦgon .Exo¬
di .xx .Duſolt nit fremdgoͤtfür michhan .Xſaie .xlv .Ich bin d h̓err vn k̄einandre
ſchoͤpffenddievinſternuͤßvn ſ̄chaffenddaslicht .Pā . c .xiij .Abervnſergotimhimel
alles das er hat gewoͤlthat ergemacht
Andreas.Undinieſumcriſtumſineneingebornenſunvnſernherren.Abacuck.Aber
ich wirdmichfruͤenin demherrenvn īn freudenerhehenin got minheil .Ps .ij .Der
herrehatgeſprochenzu mͦir .dubiſt minſunichhabdichhütgemacht.Io .iiij .Ich
vndd v̓aterſindeinding..Collo.j .Deriſteinbildungdesvnſichtigengots.Pā.Dyhimelſind beſtetiget in dē wortdesherren .
Iohannes.Derentpfangeniſt vondemheiligengeiſtgebornvßmariad i̓unkfrowen.
ſaias .Nimwarein iunkfrowwirt entpfahenvn ḡebernein kint dz wirt genantema
nuel .Ieremie .xxxj .Einfrowwirt vmgebenein man .Galath̓ .iiij .Gothat geſchiktſi
nenſungemachtvßeinerfrowen .Ezech .xliiij .Dieportwirtbeſchloſſenvndwirtnit
vffgetanvn k̄einmanwirtdurchſiegan.
Iacobus.Gelitenhatvnterponciopilato.gecrützigt .geſtorbenvnb̄egrabenwart.Za
charias .Siewerdendanmichſchendenſie geſtochenhandvndwerdentinbeweinen
Xſaie .lij .wieein vnſchuldigſchoff wirt er zü demtod gefürt .Für warer hatgetra¬

genvnſerlidenvndkranckeit.Am.j .Pe .iij .Criſtushateinmolgelitendergerechtfür vnsvngerechten.



xlviij.
Thomas.Steigabzu dͦerhelle .amdrittentagvfferſtuͦndvomtode .Ozee.Otodich
wirdedin .Qhelleich wirdedin .bitz amdritten tag erweckvns .Pā .xv .Duwirſt
nichtdingeheligtenin verſtoͤrung .Ephe .iiij .Erſteig zumerſtenabin dievnderſten
teil dererden .Act .ij .Eriſt nit verloſſenin d h̓elleRo .vj .Criſtusd v̓ff ſtondvondem
todſtirbet itzt nichtmer.

Iacobus.Steigvffzudͦenhimelndoerſitztzüd r̓echtenhantſinesvattersdesallme
chtigen .Amos .Derimhimelbuwetſin vffart .iſt genantd h̓erre .Pē. lxvij .Mach¬
hetdenwegdemdervffteigtuͤberdenniderganckderſunnenvnddoſelbser ſteigein
diehoͤhēvndfurtgefangendiegefencknüß.Michee.ij .Erſteigvffvndoͤffnetden
wegkvorim .

Philippus.Derzuͦkünfftigiſt zuͦrichtendielebendigenvnddietoten .Malachias.
Ich wirdezu üͦch vffteigen in demgericht vn w̄urdeein ſchneller getzuͤge .Ps .xcv
Er wirt richten die welt in gerechtikeit vn d̄as volk in ſiner warheit .Iob .xix .Flie .
hendvondemangeſichtdes ſchwertz .wannein überwinderd v̓ngerechtikeitiſt das
ſchwertvn w̄iſſetdaser iſt dasgericht.
Bartholomeus.Ichglowbindenheiligengeiſt .IohelisIchwerdevſgiſſenvonini¬
nēgeiſt überalles fleiſch .Iob .xxvj .Singeiſt hat gezirt die himel .Sap .j .Dergeiſt
desherrenhaterfülletdenvmkreisdererden .Ps . c .xlij Dinguͦtergeiſtwirtmich
fu̇renineinrechtertrich.
Matheus.Indieheiligcriſtenlichkirch.Dauidim.xxxv.pſalmen.Ichwerdedir
vergehen in der groſſen kirchen .Soph .iij .Sie werdent alle an rüffen den namendes
herren vn̄werdent im dienen mit einer einigen achſeln .Math .xviij .Suͤndigetwi¬
der dich din bruͤderſo ſage es der kirchen .Iſt es ſach das er der kirchennit hoͤrtſo
ſy er dir als ein verworffnerverſchmechtervndoffenbarerſünd̓.

Symon .Gemeinſchafftder heiligen abloßder ſünden .Micheas .Er wirt abthunal¬
le vnſerboßheitvndwirtſie wiſenin dietieffedesmeresPs. c .xviij .Ichbinteilhat
tig aller die dich fſirchten vnd behaltent dine bot .Ezechi .xviij .Ich leb ſpricht der
herreichwilnit dentoddesſündersſunderdaser ſich bekoͤrvndleb .

Iudas .Ufferſtenddesfleiſch .Ezechielis.Ichwerdvfftunvwregroͤbervndwerd
üch vffu̇renvß vwerengrebern .Iob .xix .Amiüngſten tag ſo werdeich widervfſton .
vndinminemfleiſchwerdichſehendend m̓ichſeligmachenwirt .Philipp .iiij .Er
wirt wid f̓ormirendenlip vnſerdemuͤtikeitvnſeremconfiguriretemlip .

Mathias.UnddasewiglebenAmen.Daniel .Uilderdiedoſchloffendin dēſtoub
desertrichswerdententwachenein teil ins lebenein teil ins laſter vff dasſie dasalle
zit ſehen .Ps lxj .Duwirſt eim yglichen gebennochſinen wercken .Math .vij .Dy
verdamptenwerdentgonin ewigēpinvnddie gerechtenin dasewigleben .. ij .Coꝝ.
v .wirhandeinhußdasnichtmithendengemachtiſt imhimel.



. xlix
Ieſuscriſtuseinwarergotvnm̄enſcheineinigkintd v̓nuerſertenewigeniunckfrow¬
en Maried̓abſtigt nochd̓menſcheitvon dē ſamenabrahe durch die küniglichvnd
priſterlich linien ein einiger gemahelvn ēin houbtonmitel d h̓eiligengemeinenkirch /
en ein künigüberalle künigein herr d h̓erſchendenein einiger vn ēwigerbiſchoffvn̄
richter d̓lebendigen vn d̄er toten .Er iſt ouchvnwirdiggeweſenin diſem tal d t̓reher
xxxiij .iar .iij .monet .vn l̄ert vns zu eͦrſt mit den werckenden wegdes lebens .dornoch
mit denwortenals d e̓wangeliſtbezuͤgt .Alser aber was .xxx .iar alt wartergetoufft
vondē oͤbreſtengot ein vater aller ding in dē fluͦßdes iordans vn īſt vns geſalbtworden
zuͦdemerſten vn ōberſten wegwiſervn b̄iſchoff vnſer ſelen durchden heiligen geiſt d i̓n
liplicher geſtalt als ein tub vf in ſteig vn īmdo zuͦgnüßgabdas er werein warerheilod̓

ſeligmacherd w̓eltnochd w̓iſſagungdesheiligenprophetenyſaie.

Hiehater erweltdie .lxxij .iungervn d̄ie .xij .apoſteldieer ſchiktin diegantzweltzuͦ
predigendas ewangeliwir handouchnit erkant vnd d̓en iungern des herren merdan
die zwenorden .Die ſelbe ordenunghaltend ietz in d̓kirchen die biſchoff vn p̄rieſter .
denzwelffpottenvolgendnochdie biſchoff .den .lxxij .iungerndie prieſter .denzweien
ordnungiſt die gantz kirch beuolhen als den oberen .als do ſtet im deeret Damaſides
babſtsdasdoſtet ind̓.lxviij .vnderſcheid.c .Corepiſcopi .Zulͦetſt ſtarbd a̓llergüti¬
giſte herrefür ſin volkvn d̄urchſinen aller bitterſten tod wartvolbrochtin imalleding
Ein houbt aller marterer vn̄er ſelbs ein martrer .Noch dem aber als er vomtod vffer¬
ſtund fuͦrer vff in denhimelvn ſ̄chikt denheiligen geiſt do huͦberſt an die erecriſtenli .
ches namensvn w̄irt bitz in das endeweren .



.xlix.

Ichan¬
nes .

Derhatgeſchribenin
Aſiain krigiſcherſp¬
roch .Imanfangwas
dasworrt⁊cͣ.

Lucas

Derhatgeſchribenin
kriechelantinkrichi
ſcherſproch .Eswas
indentagenherodis.Ichbineinlichtd w̓elt.dermirnochvolgtd w̓andeltnit

in finſternüßſunde̓r hatdaslichtdeslebensichbind g̓e
zuͦgnüßgibvonmirſelbsvnd̄ervatergibtvōmirgetzüg
nüß.Ichbineinguͦterhirtvnk̄enmineſchoffvnd̄ieminkennenmich .Ichbineinwegd w̓arheitvnddasleben.

Nymantkomptzudͦemvaterdenndurchmich.Ichbineinwarerebvndminvateriſteinackerman.

Dageransartweteſtgrſewrtgfvrgrngerwrwnezgrrtgewgſſbrtgſſwtwnſſſfrtg.SorbeſseesegoacāerbnſtgtgnſertwjrgargvrSirereuntreworweagrtgeagwnceſeorbeervertirwrtgfgtgrtgeteetſfu.wtgartgerwerdwrgnawſwnawdrdij

Mirltgegebenallergcxaltinhimnel

DgangnſerwartgntSintgerurtgerttrwnau
allencreaturen.Derdoiſt getoufftvnd

worebrgeſtgrtatgrrwertgetutgetiinian
negunburswraſitgnordueſeewarßwaorrwarrgoretebaeeereneorvneegſgrſgnfn.Sageteetſtwteefgawrwttgevgerwrgungesgeieteſſtgnttſttſetweetſewtgrteweeveeewſ.eseerbbrensergeeſgetſrgttuteertgrvweſerartgertgſetgſnſerwſnun

Nementwarich ſchickvchals die ſchoffzwiſchentdie
woͤlffdorūbſind fuͤrſichtigals die ſchlangenvnēimeltig
als die tubennicht foͤrchtentdie die denlichuamtoͤtent
wanndie ſele moͤgentſie nichtltoͤten .ſund m̓erfoͤrchtent
dend l̓ip vn ſ̄ele magverderbenvn d̄ie ewigpientriben .Einiglicherd m̓ichvergichtvord w̓eltdenwilichingegenwertikeitminesvatters.

ouchbekennenoderveriehen.

Marcuſ

Derhatgeſchribenin
Italiadochouchinkri
chiſcherſprochdase
wengeliiheſucriſti .

Mache
us .

Derhat geſchribenin
iüdiſchēlandinhebra
iſchet ſprochdzbüch
d g̓eburtieſucriſti .⁊ē
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Baſnrs.
iij .iar .x

monet .

DerGaiusiſt geweſeneinneffTiberijnochdemfleiſch
abernit nochdenſiten .wanner wasgantzwiderwer/
tigvn ēintirann .derſelbigſprach .Ohettedasvolckē
vonRomeineneinigenſinn vndbeclagetſich ouchzum
dickernmaldasſin zit ſo fridſamworent .hetgernkrig
gehanvndſuͦchtvrſachendarzuͦ .Zumletztenwarter
vondenſinenerſchlagendurchrot der rete mitgroſſen
fruͤdenmenglichs.Derrot vnderſtunddasregimentzuͦ
bringenindenſtatalsesvorgeſinwasabernamnitüb¬
berhant .

ianrꝰ
xiiij .iar
vij .mo.

DerClaudiusiſt amge¬
mutevnſtet geweſtvnd
gantzvergeſſenvnf̄reſſig
hatgernvrſachgehan
zuͦſtritenaberer ſtreitwe
nigvndlichtiglichuͤber
wander etlichdochwe¬
nigviend .Zulͦetztalser
xxxvd r̓eth ertoͤtvō .ccc
ſiner diener durchklein
ſachendurchgifftſtarb .

Iar der welt .ijᵐcc . xxxiiij .
Petrus

einiud . dererſt
babſt .

Ditziſt dyordnungd r̓oͤmiſchenbiſchoffdurchwelchēwart
einrechnungd n̓ochgendeniar welcherdienamhafftigiſtzal
iſt diebeneditgeburtcriſtinitdeſtmindermitzu lͦouffendenia
rend w̓eltals garoffenbarſcheinlichiſt in denzweienlinien
mitbygemercktenfigurenoderzal .

Iar des herren .xxxiiij .
DerallerſeligiſtePetruseinerwirdigerzwelffpotieſucriſtihatverweſendiecriſten/
kirchenals Ieronimusſchribt .xxxvijiar vn āls Bedaſchribt .xxxixiar .wannerhat
babſtumoderoberſtbiſthumin orientgehabt .v .iar als Ieronimusſeit als Beda .vij
iar dornochkamer in antiochiamvn w̄asdo .vij .iar lernetdasvolkdenwegderwar
heitvergeuchtodervertreibSimonēdenzoubrervn p̄redigetdenzerſtroutengloubig
en vßder beſchnidungdie dowarentin pontoin galaciacapadociaaſia vndbithinia .
denAbenſant er dornochvonRomdieerſt epiſtel als denendievonimbekeretweren
Aberals er verſtund das ſymond z̓oubrerdie roͤmerbetruͦgvmbliebe desgloubens .
kamer genRomim .iiij .iar Claudij .do ſelbs prediget er das wortgots vnderoffen¬
bart die boßheit ſymonisvn b̄rocht vil lüt zumgloubenvn ſ̄chikt ſin iungern in vil lant
durch criſtenlicher gloub erwirdiglich gewitert würdevn z̄u nͦam .Dasewangelium
ſanctiMarcijgaber dengloubigenvn b̄eſtetigetvn l̄obtesals hetersvßſimmundge
ſchriben .Erſatzt ouchvff dasdie faſt vonallemcriſtenuolkgeeretwuͤrdein gedecht/
nüßdererſtenvndd a̓ndernzuͦkunfft.Zuletztalser zu Rͦombabſt .xxv .iar .vij .monet
vnd .viij .tag gewasvn v̄il heiliger werckvolbrochtwart er gemartert vonNerone.
And ſ̓ine werckvndwundb̓eſich in dengeſchichtend z̓weffpottenvn īmbuͦchclemen.
tis in d h̓iſtoriaſcolaſticavn ēccleſiaſticabedevn d̄enandern.



. i .

Hiehebtſichanvnw̄artgemachtdiehiſtoryd g̓eſchichtd z̓welffpoten.d h̓eiliggeiſt
kamüberdieapoſtelingeſtaltfürigerzungen.vnh̄iehebtandieerecriſtennamensandempfingſtagals Auguſtinusſagt .Steffanuswardgeſteinet .

Sauluswardnidg̓eworffenvnv̄ffgehebt.Pauluseinübertreffendp̓redigerderüberflüſſigergearbeithatdanalland̓.

Philod a̓llerwiſeſtdesbüchergerechnetwerdenvndd̓enbüchernd h̓eiligenkirch.enwarterlüchtetvn ērlichgehalten .er wasvondēlandiudee.
Iacobd g̓roͤſſereinzwelffpotwardvonHerodeAgrippagekroͤntdurchdiemarter.
Petruswardinkerckergeleit.alsdoſtatact .am.xij .Aberd l̓ipdesſeligenſantia¬

cobswardwunderlichgefürtingalicieninhiſpania.doiſteinpatriarchenſtuͦlgemahtgar nochvff die lincken ſitten gegenRomzuͦ.

Helenadieküniginadigenoꝝwardbekertzuͦmgloubenvnv̄ffenthieltvilarmercriſt/
enzu iͦeruſalemindentürenzitenod z̓itendeshuͦngersvnd̓claudio.
PetronellaeintochterſantPeterswaseinheiligeiunckfrowe.
Dievffartd e̓rwidigeniunkfrowenMariegeſchach.xij .iarnochd v̓ffartcriſti .alsIeronimusſaget .

acccxvcc .. ijᵐcc. xiij .
Diebebſt.

Iir dechcxrcn .. xiiiij .
Uondurchechtigungd k̓ircheniſtfliſſiglichzumͦerckendaszugͦlicherwisalsindemaltenteſtamentd f̓ienddesmenſchlichengeſchlechtsallwegendurchechtigetdieer¬
weltenmitmanigerleyvffſetzenalſovnv̄ilmerimnuͦwenteſtamentdasiſtind z̓itdg̓e
nadendodieerkentnußvnērdeswarengotsind g̓antzenwelterſchein .Zuͦmerſten
geſchachſolichdurchechtungdurchdasſchwertdaswolerſcheinanſandSteffan.
ſantIacobvn ſ̄üſtinvnzellichendoringeduͦltd k̓irchenbewiſenodg̓eübtward.Zuͦm
andernmoldurchfalſcheleredorinouchertzuͦgtwardgedultd k̓irchenvnd̄asma¬
nigfaltiglich .zuͦmerſtendurchdiefalſcheniudendiedoſindeiniudenſchuͦlſathanas
alsoffenbariſtind d̓iſputatioPetriSteffanivnP̄aulivnāndv̓ntzalichenvildieall
ſcheinbarlichendieeinfaltigenvnderwiſenddasieſuswercriſtusvndd v̓erheiſſenod̓
gelobtimgeſatzwidd̓iefreuelenmeinungd b̓oͤſeniudendiewirtbitzandzendbliben
vndzu dͦenzitendesendecriſtsallerherteſtwerden.dornochdurchdiezoubrervnv̄n̄
huͦlden.wannalsd a̓ltviendſachdasdurchvſrechnungdesnamenscriſtiſinereabgengſchuͦfferdurchſinboßheitdasdiegrobenvnēinfeltigendurchzouberivnd̄ieſch¬
wartzkunſtbetrogenwürdendvnn̄itingotgloubten.Dieſelbenzoubrerdettentſich
ouchgroſſerdingvßmitbetrieglichenwunderzeichenalswolerſcheininſymonedem
zoubrerMeandA̓rdesArphaxat⁊c .ͣDornochdurchfalſchēcriſtendieſichindem
geiſtd h̓offarterhebtenvnddurchingebungdesboͤſengeiſtesvilketzerieſaͤtenalser¬ſcheinin Hebionecherintho.



. ij .

Senecaeinſtoicuseinmeiſterneroniswardzudͦenzitenhochgeacht.dornochzwang
in nerodaser ſichſelbsertoͤt.LucanuseinpoetvndeinvetterSenece.
Perſiius vndIuuenalispoeten .
Senecaſagetvonnerodaservonnaturvndvoniugendvffalwegengarmiltſiegewe¬
ſenguͦtigvndgenem .alſodaskeinernydemroͤmiſchemvolkgenemergeweſenſievn̄
derandernfürſtendievorimgeweſenſindhetmangantzvergeſſenvmbgroͤſſenwillen
vndgunſtdiemanzu iͦmgehabthat .Abermachthatvilderfrümſtenfürſtenzutͦiran¬
nen gemachtvndbrochtDergemeinfridd g̓antzenweltdendieroͤmerhatengarnohet.lxx.iarvſgeſchloſſen
wenigvn k̄leinkriegiſt vmbdie zit durchgrimmikeitNeroniszerſtoͤrtwordenvndet¬
lich landewichendvongehorſamkeitd r̓oͤmer .wannſie huͦbendan durchechtender
geloubencriſtl .
DiſerNeroiſtvnda̓llenmenſchend b̓oͤſtgeſinvndalſoboͤßdasmanvffdiſenhütigen
tag ein yglichenboͤſenmenſchenNeroheiſſet .vndvmbdaser wid d̓asaller beſtege¬
ſatz criſti die erſt durchechtungbew egthatiſt er nit vnbilliglicheinfigur
desendecriſtsgeachtetwordenZuͦ lerſt warddurchein rot verkuͤndeter
werein fiendedesrots .doflocher ſchentlichvn t̄oͤtetſich ſelbs .Deser

fruͤwet ſich gantz Romals hetten ſieetwoeingroßgeſigwide̓inegboͤſen
fiendegehalten .vndſie zirtenſich koſperlicherdannvorvn āſſent mitfruͤden .

Diebebſt .

Bero
xiijiar

Iar der welt .. ijᵐccxiij .

Iar des herren .. xlij .
Pauluseinzwelfſpoteinvſgeſunderterambtmanoderrechtſprechervnt̄reffen̄licher
rouber d n̓it das ewangeliumvoneinē menſchennochdurchdie menſchengelernthat
ſund d̓urchdie verkündungieſu criſti doer gar noch .xxvij .iar alt wasdohuͦbergri¬
miglich an die kirchen vmbliebe d̓iuden willen zuͦdurchechten .aber bald wardervō
demherrengeſtrofftvndgeandert .vn w̄ardvßeimwolffeinſchoffvn v̄ßeimdurchech
ter ein getrüwerverweſerod a̓mbtman.Aberam .xiiij .iar ſiner bekoͤrungentpfinger
den ſtand d̓zwelffpoten mit barnaba von dē heiligen geiſt vnd d̓en heiden als ianſa¬
get am .xiij .d g̓eſchichtd z̓welffpoten .Am .xxvij .iar kamergenieruſalemdoward
er gefangenals doſtet am .xxj .d g̓eſchichtd z̓welffpottenAm.xxx .iar kamer genrom
alsdoſtot indengeſchichtenamletſten .Am.xxxviij .iar oderdobyiſt ervonnerone
mitdemſeligenſant Petergemartertwordenvndimſin houbtabgeſchlagen.



. ij .

Iacobusderminde̓inzwelffpotvndbiſchoffzuIͦeruſalēderwardgetoͤtimſechſteniarNeronis .

DerallerſelligiſteewangeliſtacriſtiMarcuswardgemartertimerſteniarNeronis.
alsPhiloſagtd i̓nſinenzitenvonſantPetereinbiſchofinAlexandriaegyptiwarddobegrabenvnt̄hetvilwunderzeichen .dēvolgtnochAmanuseinheiligerman.
SymonderzoubrervolbrachtvilzoubriezuRͦom.vnv̄mbdaseinyglicherſichgeren
geſelletſinemglich.geſelletſichd a̓llerboͤſteNerozudͦēübeltetigemSymonvnv̄er
achtetdenrotdesallergelertſtenSeneceDornochſindſiebednochvilübelsdzdurchſievolbrochtwardabgeſtigenindiehelld e̓wigenverdamnüß .
IeruſalemvndIudeaſinddurchechtungvnſ̄chwerekrigdiedurchſieſelbererwüſt
vndzerſtoͤrtwordenvmbd g̓roſſenſundwillendieſiewidd̓enſungottesvolbrochten
Umbdieſelbzitſind.xxxꝰ.erſchlagenwordenindenthorenoderingengdestempls
vnd̄ievnhellikeithetſolanggewertbißdasſiegantzvertilgetwordend.wannſiehi
eſchenBarrabanvnn̄ichtdenmiltenvnd̄emütigeniheſum.

Iicccrwelt .. ijᵐ. cccxlxiij .
Diebebſt.

Iar dccchxren .. lxxiij .
DiſerPaulushatvndd̓enheiligenſoinhohed ſ̓chowlikeitſoinbrunſtdw̓ürkung
einvorteilbehalten.wannerhatüberalledieindiſemlebenſindclerlichergotgeſech
envnh̄eimlichewortgehoͤrtdienitzimentdemmenſchenzurͦeden.vndfleiſtſichalle
menſchenin dashimelrichzu bͦringenalsheter diegantzenweltgeborn .werhatal¬
ſogelouffen.werhatalſogearbeitalserdoerdenkrichēdasewangeliūvſleit.weriſt
alſogepinigtvāgeſchlahenwordenvnd̄urchvnzelichkümervſgemerkt.wermagalſoloͤblichredendaserſagichhabmergearbeitdannſiealſameninweltlicherwißhet
vnr̄echtendiſerweltdochonabzuͦggoͤtlichergerechtikeitvnḡlouben.werhatalſo
erſchinendaserouchd g̓antzrotd r̓oͤmerwundervn l̄oblichedingzufͦügt.Sinlobebeſchribt Iohannescriſoſtomus

Potencianaeiniunkfrow.Praxediseiniunkfrow.Diſezwoſindroͤmerinvnſ̄chwe¬ſtergeſinThimotheivnn̄onati.Conſtanciaeinmertrerin.Uitalis .
Nazarius .Celſus .
Proceſſus.
Martinianus.einmartrer.

Prothaſius .
Herdaſus .
Torpes .
Felix .



. lij .
DiſerUeſpaſianuswasvoneinemnyderngeſchlechtvnn̄ithohergeburtvnh̄erſch
erdochall zit loͤblich.wanwoerhingeſchicktwardvnderdēclaudiovn n̄eroneſchuͦß
ralle dingdasſie wirdigwarendzu iͦoben .vn h̄at .xxxij .molmitdenvigendengeſtrit
ten .als aberdiegemeind r̓oͤmerin kuͦmerviel vn ābnamvmbvnhellikeitwillend v̓or
eernwarderwidſ̓inwillenkeiſergeweltvn k̄amwiderd v̓origfridvnēinhelligkeit
wardvßgerüfftals zu dͦenzitenOctauiani .Dorumbnamdiegemeind r̓oͤmergroͤſlich
zuͦ .Zu lͦetſt ſtarber vondēflußdeslips ſtonlingenvn ſ̄prach .Eszimbtſichwoldzein
keiſerſtenlingenvond e̓rdenwich.Sinertugendſindvilvnērnſtlichbeſchriben .

Salta
Otto .
Uitellius .

Diedrybegertenzuhͦerſchen
in andern vnd andernlanden .
vn īneinemiarertoͤtenſieſich

ſelber .

veſpaſian
regnirt .ix
iar xmone
xij .tag.

vr der welt .. ijᵐ. cclxxiij .
Diebebſt . Linus .

Derlinusiſt in ſinembabſtumgemartertworden .
vndiſt ein walhegeſin vndhat regniret .x .iar .iij
monet.xiij .tag.

Iierdcxhxxxer .. dxxxiij .

DerallerheiligiſtbabſtLinusiſt ſovolkumengeſindasſantPeterdiewilernochle
bet in vmbſines verdinſtesvn t̄ugendwillenzu eͦinemverſeherd k̓irchenſatzt Derhat
geordnetdasdiefrowenmitverdecktemhoubtin diekirchengingent .Zu lͦetſtward
rgemartert .begrabenin vaticanoby ſinemmeiſter vndvater ſantPeter .

Hercialiseinbiſchofflemoniacenſis.Sauinianuseinbiſcgoffzenonenſis.
Potencianus .

Altinus .
Eodaldus .
Serotinus .

Flauiuseinratsherred o̓uchclemensgenantwardeinbiſchoffmetenſiseinvettercle
mentis .Menniuseinbeſchoffcathalanenſis .Euchariuseinbiſchofzu tͦrier .Simiſius
ein biſchoff ſueſſenenſis .Domicianusſubdiaconusvondē ſeligen mēmoerwecktvom
tod .Tecla ein heilige iunckfrow ein iüngerin pauli .Trophinus ein biſchoff cretenſis
Oneſiniusein biſchoff epheſioꝝ .Creſcensein biſchoff galatenſis Epaforaseinbiſchoff

coloſenſis.
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Ieruſalemwardzerſtoͤrtimanderniarveſpaſianivontitoſinemſunvndwurdent.xj..tuſenterſchlagenvnd.lxxxᵐ.verkoufft.vndzudͦenzitengiengabdasrichderiuden.
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Dertitusiſtgeſineinmangantz
gütigeingroſſerherſchvnǖber
winder .miltüberalmoßzeman
chenmolhaterſichmitgantzē
hertzenveraͤinetmitſinenvigen
denüdertraffſinenvatterin tug/
endenvndwasouchwirdigdas
ergeheiſſenwürdeinbegirdod̓
luſtdermenſchenEsiſt einwun
derlicheordenungdesoberſten
regires.Eriſt nichtd b̓eſtnoch
derboͤſtgeſin .nichtkargnich
gytzigwolgeſchicktzurͦegiren
das rich wer magdievnergrünt
lichtiff ſogroſſervrteilgotteser
farn .Doerſtarbwardſogroſſe
clagedasmanmeinetdieroͤmer
würdenouchalleſterben .
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brudt̓iti

Diſerdomicianuseinſun
veſpaſianivndeinbruͦder
titi waszuͦmerſtenmilt.
vndbuwetvilzu rͦommit
namenpatheondaswas
einkirchallergoͤtt.aber
er liß baldabvndwardd̓
grimmigiſtvnh̄offertigiſt
alſodaserwoltgeeretſin
wiegott .Einteil derraͤt
erſchluger .vndvingan
dieanderndurchaͤchtig¬
ungwiderdiecriſten .Zuͦ
letſt warder alſoverhaſ¬
ſetdaservondenſinenin
ſimpalaſterſchlagnw̄ard
vndmitſchandenbegra¬

ben .
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jar vier
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ſtat überwanddieper
ſas vnddorumbward
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goͤttdurchgeheiſſeſi¬
bille .er hatouchagri
pinainvolbrachtvffdē
rindziſt alsetlichmei¬
nenCoͤlen.
Derneruawasalt vnd
namaneinesſunsſtatt
Traianumdurchſiner
ſtenſpruchwiderrüfft
er allesdasdomician
vnpilliglichgehandelt
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Iar des heiren lxxxiij .Dercletusvonſinergeburteinroͤmer.desvatterwasemilianusgenantderhatzumerſtengeſchribeninſinbrieffhaͤilvndbebſtlichſegen.vndhatgeordiniret.xxj.priſter
zurͦomejmdecembervndhatzu gͦeloſſenvndbeſtetigetdiewalfartzudͦenheiligenvndſprachdasnützlicherwereinfartzu ſͦantpeterdannzwetiarvaſtenv̄ndtetdieallein
bandieſolchfarthindertenoderwiderrieten.dornochwardergemartertvnderdo
micianofünfftagvordemmeyenvndwardin vaticanobegraben.
MariaMagdalenavndir ſchweſterſturbentinMarſilien.Martellaeinmaget.
Lazarusirbrudereinbiſchoffzumͦarſilien.Derſaͤligmaximinuseinbiſchoffaquenſis
berichtetmitdemheiligenſacramentdieſaͤligMagdalena.IulianusderouchſimonhißwasmaltzigeinbiſchoffcedomanenſisIulianusderanderertoͤtſinbedeelternvnvſſſentlich.Ariſtarcusvndpriſtusmarterer.Pauluseinbiſchofnarbonenſis.Satur
ninuseinbiſchoffzudͦolos.Marcialiseinbiſchoffzanchdonenſis.Eutropiuseinbi
ſchoffaquitamenſis.Auſtregiſiluseinbiſchoffluthurienſis.Cancianuseinbiſchoffturonenſis.GeorgiuseinbiſchoffBellacenſis.HyrenenseinbiſchoffLugdunen/ſis .Ferrnuciuseinbiſchoffbiſuntinenſis.Eutropiuseinbiſchoffauriſitinenſis .Frontoeinbiſchoffpeturganicenſis.Dionyſiuseinbiſchoffzupͦaris.Diſeerwirdigevaͤter
habenvondeherrenbekummendielaͤndervnḡegentinfranckrichvnſ̄indaleheins
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Meandereinſamariteseinſchnoͤderſchwartzkünſtervndzouberereiniūgerſimons
deszouberersverlognetchriſtūvndgabſich vßfür denbehaltervndgotderderwelt
geſchicktwerer gabfür vil vngloͤblicherlügēvndgedicht .er bedrogouchvilderen
diezuͦmewigenlebennitgeordnetwarentmitdenenerouchverdaͤrbt.beſichhiſtoriāEccleſiaſticam.Dieanderdurchechtungderkirchengeſchachzu rͦomdurchgeheißDomicianidie
erſt hortvff in denzitentyti in derēſint vil in vil landengemartertworden
Dieketzeryenicolaytaꝝdieonvnderſcheidſichderfrowengebruchtent.vndſeytenalle dingſolten vnderdenchriſten gemeinſin .
Cherinthuseinfürſtderketzerſtuͦndvffwaßeinfüllervndgantzvnküſchvondem
einketzeryeheißttherinthianadennamengenumēhatderſagtdieordenungderge¬ſatzſientguͦtzuhͦalten.
Hebioneinfürſteinerketzeryevondemhebionesdieketzerdennamenhantdieſagēt
criſtusſie einpurmēſchgeſinvn p̄aulusſie einverloͤgnerod a̓btrüniged̓esgeſatzgeſin
IohannesdereuangeliſtwardgefuͤrtdurchgeheißDomicianivonEpheſogenrom.
do er nit wolt den aptgoͤttenopffern warder geſatzt in ein̄vaß vol heiß oͤlesdoleraber
keinpinempfandwarderverſchicktinpathmosdieinſeldaſchreiberApocalipſimin
denzitenTrayanikamer widergenepheſumvndſtarbda.
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Clemenſ

pabſtein
marterē

DerpabſtClemenseinmartererhat
gelebetinſinempabſtuͦm.ix .iar .vnd
einenmonetvnd.x .tag.

Die jar chriſti .lxxxxiiij
SantClemensalsmanſagtwardzueͦrſtvondēſeligenſantpetergeordnetdaserim
nachuolgtabervmbſorgvndkommerswillenwolter denſeligenlinumvndcletūvon
pabſt laſſen werdenvf dasdie prelatē davonnit ein exempelnementvndanderdieinē
nachvolgettēt vff ſatztēt er hieß die geſchicht der martrer durchdie lād beſchrybēer
hatouchvil buͤchergemachtOrdenetouchdasdesbiſchoffsſtuͦlzu oͦͤbereſtſtuͦndvn̄
ſo baldmāmoͤchtdie getoͤfftenfirmet dar nachwarder vndertrayanogemartertwen
er wardimmerertrencktvonſinemtotten lichnamwerdentwundergeſchriben .ſin
lib ward in den ziten des erſten Nicolai funden vnd gen rombracht
Dyoniſius .xc .jar alt ariopargitaein erwirdigervatter vndliecht der weltwartge¬
martert in franckryche mit eleutheris vnd ruſtico da warent ſie von demſeligen cle¬
mentehingeſchickt .Eutropiuseinbiſchoff .Zancteneinmarterer.
Sanccinuseynbiſchofflmeldenz̄u mͦeanswaseiniungerdvoniſijmitAnthonioder
von demtod erwecktwas .
Iouiusvonathēniseinprieſtervndmarterereinjungerdyoniſij.
Carānusein martererein roͤmiſcherrichterCarnotenſium.
Lucianuseinrichterbeluacen̄ .marterereiniungerpetri .
Reguluseinbiſchoffarelaten̄.Eugeniustholetanen .̄marterer.
Maronein mar .Euchites ein mar .Uictorinus einmar .
SymoneinſunCleopheein bruͦderjudeein biſchoffzu iͦheruſalem .cxx .Iar altwart
gecrützgetvndiſt ein erwirdigermarterer.
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Reiſer.
Hiſpanier.traia¬

nus .
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ManſagtdasdertraianusvnderallenReiſerender
beſt ſy geweſenin demallein ſchilt manin das ervmb
liebe willen der falſchen goͤtvnderſtuͦndzu dͦilckendē
gloubenchriſti .Meinter daͤtgoteindienſtdaranſa
gentein t̄eil erdurchechtigetdiechriſtendurchdieſi
nenvndnit ſelbs dasmagein zit geſchehenſin .aber

küntlichiſt daserſelbshatetlichheiſenmarterenvndtoͤten.Zulͦetſt milterterdoch
ſin gebotalſodasmandiechriſtennit ſolt toͤdenmanfindſie denvngeuerdodererbü
ten̄tſichſelberaberdashalffwenigwandasnidigvolckwarddodurchnützgezwū
gen .ichhieltvonſinemlobnüt .esweredendasſanctusGregoriusbewegtdurchdie
miltivndgütikeittraiani .mitweineninheterloͤßtvonderhelloberaberbehaltēſye
iſt nochgroſerzwiffelvnderdendoctorn.manvindetouchvilverkündungdiegeſchē
ſint geiſtlichen ꝑſonenvondenendingē .in denēich allē nüt andersvinddendz d h̓err
weldz wirmitforchtvnſerſelikeit vndheil erwerbentvonſolichenhoͤflichenfragen
wellentwirruͦwenwāgotwilnitonvrſachdzdisvndglichßſinerkirchēvborge̓ſie.

Derſelbtraianusempfiengvnwilliglichdiewir¬
den vn ēr zeichen des keiſertuͦmßby agrippinder

ſtat waͤlſchlandsbrachtwidertütſchland .zemptdie landgegenderſonnenvffgang
BabiloniamSeleuciāvnddie vſſereſt indienderandernachalexander .In dendingē
allen iſt er ſo milt vnd demuͤtigbeliben das er iedermangenemvnd niemant ſchwerod̓
widerigwasdasſindzeichengeſineinsrechtenadelshatalſoaltzit gelebtdaserwir
digiſt geweſeneinkeiſerzuſͦin .vndflochalſozitlicher .alsobkeinervngeſchickter
dar zu wͦerdanēr¬

Iar der welt .vᵐccciij .

Baͤpſt.
Aanaſeſeꝰ
einmar
terer .ix

Einkriechvondēlandathenis .ſinvatterhießanthioch¬

ſar .ij .monet.x .tag.
Iarccxcli .. ccij .

DerallerſeligeſtAncletusermantdiegloͤwbigenchriſtennē
durcheinſendbrieffdasdieprieſtervorallendingengeertwürdentſprachdasdiedie
gotopfferettentſoltentnit gemuͤgetodervmgetribenwerdenſunderſie ſoltenbeſchir
metvndgeertwerden .Dieprieſterſollentouchwanſie opfferentgezügenbyinhon.
vndin ſunderheit die biſchoff da durchbewaͤrtwerddas ſie got volkōmenlichopfferēt
Itemhat geordenetdasdie prieſter wederbart nochlangharziechent .hatgebuwē
die gedaͤchtnüßdes ſeligen peters .hat ouchin romgeordenet .vij .dyaconoscardinal
Itemdasein biſchoffſol vondrienbiſchoffengewihetwerden .Itemdas manoffen¬
lichwihediemanſolwihen.Zulͦetſtam.xij .jartraianiwardergemarteretvndbe¬
grabeninvacicanobydemlipſanctpeters.
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